
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Der Conrier. Jnſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

W 62. Halle, Montag den 15. März
Hierzu eine Beilage.

1847.

Deutſchland.
Halle, d. 13. März. Tiefſte ſittliche Entruſtung muß

es erregen, wenn man den bekannten Schritt, welchen ehr-
bare Frauen in Magdeburg aus religiöſem Jntereſſe zu
Gunſten des Pfarrers Uhlich gethan haben, einer Beurthei-
lung preisgegeben ſieht, wie ſie in Nr. 20 des Tippels-
kirch'ſchen Bolksblattes enthalten iſt. Die Scham verbietet
uns, auf die dort gegebene Zuſammenſtellung mit einer, in
den letzten Tagen vielfach erwähnten Perſönlichkeit aus der
Hauptſtadt Baierns räher, oder ſelbſt nur mit bloßer Na-
mensnennung, eirzugehen. Das aber ſprechen wir offen aus
Einen großern Cynismus (auch in der Form der Darſtel-
lung), eine ärgere Schmach, als die dem Volksblatte durch
jenen Artikel zugefallene, hat die deutſche Preſſe wohl nie
aufzuweiſen gehabt.

Berlin, d. 11. März. Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt von Strelitz
hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Nach der Köln. Ztg.“ hat Se. Maj. der Konig be-
ſtimmt, »daß den Sitzungen des Verein. Landtages ver-
eidete Stenographen beiwohnen ſollen, die Alles wortlich
niederzuſchreiben haben auch die officielle Veröffentlichung
ſoll den Wortlaut der einzelnen Reden und Vorträge wort-
lich wiedergeben, wie denn auch die Namen der Redner
werden genannt werden.

Auf der am 10. und 11. Februar hier ſtattgehabten
Zuſammenkunft einiger Geiſtlichen von ſtrenglutheriſcher
Richtung wurde die Frage verhandelt: Wie der lutheri-
ſchen Kirche ihre wahrhaft kirchliche Exiſtenz in Preußen
wieder zu erringen ſei?“ Die meiſten Stimmen fanden ſich
dahin einverſtanden, daß dies nur geſchehen könne durch
Losſagung von der jetzt faktiſch beſtehenden Union als durch
welche, wie durch Thatſachen dargethan ſei, die Selbſt-
ſtändigkeit des luther. Bekenntniſſes aufzehoben, und nicht
nur eine widerrechtliche Verſchmelzung beider Konfeſſionen
bewirkt, ſondern auch dem immer mehr eindringenden Un-
glauben des dem goöttlichen Worte entfremdeten Zeitgeiſtes

eine offene Thur gegeben ſei. Um dem weiteren Vordringen
dieſer in die Kirche mit völliger Entleerung ihres Glau-
bensinhalts und ſonach mit Auflöſung bedrohenden Zeit-
richtung zu wehren, wurde die Wiederherſtellung des ge-
ſetzlichen Rechtsſtandes der luther. Kirche reſp. ihres ſelbſt
ſtändigen Bekenntniſſes, als nothwendig bezeichnet, und das
Reſultat der darüber gepflogenen Berathungen lief auf fol-
gende zwei Punkte hinaus: 1) Es ſei nothwendig, die Kan-
didaten des Predigtamtes von dem Unionszwange, den ih-
nen die Unterzeichnung des Reverſes beim zweiten Examen
auflege, zu befreien. Zu dem Ende wurde eine Petition
von ſämmtlichen anweſenden Amtsbrudern unterzeichnet.
2) Es wurde von einem Theile der anweſenden Amtsbru-
der der Entſchluß ausgeſprochen, ihre eigenen vor ihrem
Amtsantritte unterzeichneten Reverserklärungen in Betreff
der Union zuruckzunehmen. Außerdem waren einige
Bruder aus Pommern einen weiteren Schritt zu thun ent-
ſchloſſen, dies wurde aber nicht als Gegenſtand zur Bera-
thung mitgetheilt. (Berl. Allgem. K. Z.)

Jm Gegenſatz zu den verabſcheuungswurdigen Bro-
ſchuüren aufwiegelnden Jnhaltes, welche die Aufmerkſam-
keit unſerer thätigen Polizei- Behörde vor Kurzem in An
ſpruch nahmen werden hier auf den Straßen Broſchuüren
religiöſen Jnhalts unbemerkt den Voruübergehenden in die
Taſche geſchoben, und es iſt nicht zu leugnen, daß die mit
dieſem Geſchäft Beauftragten es in dieſer Art von Taſchen-
ſpielerei bereits zu einer bedeutenden Fertigkeit gebracht ha-
ben. Man muß ſich nur wundern, warum die Verbreiter
dieſer Broſchuren, wenn ſie ihre Straßenbekehrungen fur
ein löbliches Werk halten, damit nicht offen hervortreten,
wie es ſich wohl beſſer ziemen wurde, wenn dergleichen
r anpe auf den öffentlichen Markt und die Straßen ge-
hoörte.

Verlin, d. 12. März. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des ſten Armee-
Corps, Graf zu Dohna, iſt vach Königsberg i. Pr., und
der General-Major und Commandeur der 5„ten Jnfanterie-
Brigade, von Voß, nach Frankfurt a. d. O. von hier
abgereiſt.



Der bisherige Prediger an der Eliſabethkirche vor dem
Hamburger Thore Konſiſt.-Rath Lic. O. v. Gerlach, iſt
an die Stelle des verſt. Theremin zum vierten Hof- und
Domprediger ernannt, als welcher er ſomit auch als vor-
tragender Rath in das Miniſterium der geiſtl. Angelegen-
heiten eintritt; ſeine vor längerer Zeit eingereichte Bitte
um Entlaſſung aus dem Provinzial-Konſiſtorium, deſſen un-
beſoldetes Mitglied v. G. bisher war, iſt nicht gewahrt,
ihm dagegen das Gehalt des verſt. Hoßbach bewilligt worden.

Wie man erfahrt, hat ſich der Geſundheitszuſtand des
Miniſters des Jnnern, Herrn von Bedelſchwingh, nun be-
reits ſo gebeſſert, daß der baldigen Wiedergeneſung deſſel-
ben entgegengeſehen wird. Jndeſſen glaubt man nicht, daß
Se. Exc. bei der Eröffnung des Vereinigten Landtages ſo
thätig ſein koönne, wie dies wohl ſonſt der Fall geweſen
ſein wurde. Diejenigen Gegenſtäande, welche auf den Wir-
kungskreis dieſes Staatsmannes Bezug haben, duürften des-
halb wohl in der Reihenfolge der zu berathenden Gegen-
ſtände eine kleine Aenderung veranlaſſen und bis zur volli-
gen Wiedergeneſung des Herrn von Bodelſchwingh hinaus-
geſchoben werden. Bei der bekannten Rednergabe deſſelben
wird von Seite der Staatsverwaltung dieſe Wiedergene-
ſung um ſo ſehnlicher gewuünſcht.

Unter den Propoſitionen, welche die Regierung den
allgemeinen Standen machen wird, ſcheint uns die in Be-
zug auf die Lage der Volksſchullehrer eine der wichtigſten.
Welche uüblen Einfluſſe das Unzurcichende der bisherigen
niedern Beſoldung dieſer Lehrer nothwendig gehabt, iſt
wohl zu bekannt, als daß es nöthig ware, darauf zuruck-
zukommen; eben ſo bekannt iſt auch die wenig freundliche
Stimmung, welche ſich bisher in dieſer Angelegenheit auf
den Provinzial-Landtagen bemerkbar gemacht hat, ſo daß
zur durchgreifenden Verbeſſerung der Gehalte nicht geſchrit-
ten werden konnte, und nur zeitweilige Unterſtutzungen
möglich waren. Auch in dieſem Jahre iſt von Sr. Maj.
dem Könige die Summe von 45,000 Thlr. zu dem Zwecke
angewieſen worden. Dem vereinigten Landtage wird nun
ein Vorſchlag zur durchgreifenden Verbeſſerung der Volks-
ſchullehrer-Gehalte gemacht werden und von der Einſicht
der Landesvertreter darf man wohl das endliche Eingehen
auf die nutzlichen und nothwendigen Anforderungen der Re-
gierung erwarten.

Elbing, d. 4. März. Geſtern war die im z Deut-
ſchen Michels ihre Zuſammenkünfte haltende Mittwochsge-
ſellſchaft auch von einer nicht unbedeutenden Zahl Frem-
der beſucht, unter denen ſich Walesrode aus Koönigsberg
und mehrere Gutsbeſitzer aus der Graudenzer und Culmer
Gegend befanden. Beſprochen wurde das Verhalten, wel-
ches die Deputirten bei dem nächſten vereinigten Landtage
zu beobachten hätten. Wahrend ein Theil der Fremden
die Anſicht aufſtellte, daß der vereinigte Landtag gegen die
Ausführung des Patents vom Z. Februar zu proteſtiren,
ſich nicht fur die in fruüheren Verordnungen verheißenen
Reichsſtände zu erklären, vielmehr ſeine Jncompetenz aus-
zuſprechen habe, wurde dies von den Elbinger Liberalen
beſtritten. Dieſe legten dar, daß, da nach F. 4 und F. 8
der Verordnung uber die Bildung des vereinigten Land-
tags letzterm die in den Artikeln l und XII der Verord-
nung vom 17. Januar 1820, das Staatsſchuldenweſen be
treffend, der künftigen reichsſtändiſchen Verſammlung zu-
ertheilten Befugniſſe verliehen wären, er auch als die ver-
heißenen Reicheſtände betrachtet werden muſſe. Dagegen
hoben ſie hervor, daß er vor allen Dingen die Bitte um
eine regelmäßige, in beſtimmten Zeitabſchnitten wiederkeh-

rende Zuſammenberufung an den Thron zu bringen habe,
weil es vielleicht längere Zeit an einer Veranlaſſung zu ſei-
ner Wiedereinberufung fehlen durfte, den periodiſchen Aus
ſchuſſen Anträge, welche Veränderungen in der ſtandiſchen
Verfaſſung bezwecken, nicht geſtattet wären (F. 5), und
das Unterlaſſen jener Bitte vielleicht ſo bald nicht nachge
holt werden könne. Auch könne leicht dem Staate eine
Gefahr erwachſen, wenn die nach Artikel XIII der Verord-
nung vom 17. Januar 1820 der reichsſtändiſchen Verſamm
lung von der Staatsſchulden- Verwaltungsbehoörde alljähr-
lich abzulegende Rechnung nur den vereinigten Ausſchuſſen

vorgelegt werde. (Ztg. f. Pr.)Elbing, d. 7. März. (Privatmitth.) Berliner Blätter
ſind der preußiſchen periodiſchen Preſſe mit gutem Beiſpiel
vorangegangen. Sie haben die Gallerie der öffentlichen
Charaktere, welche auf dem großen Schauplatz des bevor
ſtehenden vereinigten Landtages handelnd aufzutreten beru-
fen ſind, mit einer faßlichen Schilderung der Berliner De
putirten eröffnet. Es iſt an der Zeit, daß die Nation ihre
Muündigkeit durch Entſagung einer kleinburgerlichen Pru-
derie kund giebt, daß ſie nicht blos die hervorragenden
Namen unter den Repräſentanten Englands Frankreichs
und Amerika's am Schnurchen auswendig weiß, ſondern
daß ſie ſich auch zu Hauſe bei den ihrigen umſieht, daß
ſie ſich über ihre eignen Kräfte orientirt, und über ihre
Vertreter nach ihren Vorzugen und Mängeln ohne Gunſt
und Haß ein freimuüthiges Urtheil fällt. Folgen wir daher
dem Beiſpiele unſerer Hauptſtadt, und laſſen wir nach der
Reihe das gemeinſame Vaterland wiſſen, was es von ſei-
nem nicht mehr provinziellen und lokalen, ſondern gemein-
ſamen Vertretern zu erwarten habe. Unſere Elbinger
zeitweiligen Deputirten dürften keineswegs einen genügenden
Maßſtab abgeben, um daran die Gefinnungen und politi-
ſchen Ueberzeugungen des gebildeten Theiles unſerer Bevol-
kerung zu meſſen. Der kraftige und unerſchrockene Volks-
mann mit dem Willen von Stahl, Jacob v. Rieſen, er,
der zuerſt im Jahre 1831 den Antrag auf Erfuüllung der
Geſetze vom 22. Mai 1815 und 17. Januar 1820 am preu-
ßiſchen Provinzial- Landtage ſtellte, iſt dieſen Augenblick lei-
der nicht unſer Vertreter. Ein ungluckliches, durch lokale
und perſönliche Rancunen geſteigertes Mißtrauen unter den
Parteien hatte bei den vorjährigen Wahlen eine vorüber
gehende Reaction gegen die Liberalen herbeigeführt, als de
ren Vorkämpfer v. R. betrachtet wird. Bei der geringen
Bedeutung, welche man zuletzt den Provinzial-Landtagen
beizulegen ſich gewohnt hatte, machten auch die Liberalen
keine beſonderen Anſtrengungen, um einen Candidaten von
entſchiedener Farbe durchzubringen. Sie benutzten vielmehr
dieſe, wie es ſchien unverfängliche Gelegenheit, um den
Andersgeſinnten in der Wahl eines Mannes die Hand zu
bieten, über deſſen Rechtlichkeit, Biederkeit und Verdienſte
um die Commune nur eine Stimme herrſcht. Der Com-
merzienrath Grunau genießt wegen der ehrenwerthen Thä-
tigkeit, welche er in dem Wirkungskreiſe ſeines nächſten
Berufes entwickelt, wegen der Umſicht und Energie, mit
der er von kleinen Anfängen und durch ſchwierige Zeitver-
hältniſſe hindurch dieſen Wirkungskreis erweitert hat, we-
gen ſeiner noblen Haltung im kaufmanniſchen Verkehr, und
wegen mannigfacher Einrichtungen, durch die er theils ma
teriellen, theils geſelligen Bedürfniſſen der Stadt und der
Umgegend unternehmend oder doch foördernd entgegenge-
kommen iſt, mit vollem Grunde die allgemeinſte Achtung.
Er iſt ein Bourgeois von altem Schrot und Korn; ſo ein
»Lorenz Stark“ in Engels Charakterbild. Das iſt aber fur
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die bevorſtehende Aufgabe noch nicht genug. Herr Gr. hat
bisher anhaltenden Ernſt und eindringende Aufmerkſamkeit
nur den Gegenſtänden ſeiner nächſten Sphäre zugewandt:
dem Fabrikweſen, dem Handel und Gewerbe, den Elbin-
giſchen Lokalinſtituten. Aber unglucklicher Weiſe fehlt es
ihm nicht an wohlmeinenden, aber kurzſichtigen Freunden,
die ihn uüberreden möchten daß ſolch ein Mann deshalb
nach Berlin mußte, um »hohlen Theoretikern“ die Spitze
zu bieten. Und doch liegt es ganz im Gegenſatz dazu auf
der Hand daß, wo es ſich darum handelt die Jdee der
Verfaſſung aus ihrem Keim, dem Patent vom 3. Februar,
zu entwickeln und zu realiſiren, die noch leer gelaſſenen
Beſtimmungen (Periodicität, Oeffentlichkeit, Geſchäftsord-
nung) auszufullen, ihre Befugniſſe zu erweitern, und an-
dere Inſtitutionen daran zu knuüpfen (Preßfreiheit, Ge-
ſchwornengericht, Gleichſtellung der Religionsparteien u. ſ.
w. u. ſ. w.), daß hier, wo es ſich Schritt vor Schritt
und auf Jahre hin faſt lediglich um Prinzipienfra-
gen handeln wird, eben ideelle Menſchen, d. h. ſolche,
die mit Bewußtſein von einer ſie durch und durch bele-
benden Jdee des Staates getragen werden, noth thun,
daß ſogenannte 2praktiſche Leute was man eben im ge-
meinen Leben darunter verſteht wenn ſie ihr Ohr
den Conſequenzen des Prinzips verſchließen
ſollten in dieſer Stellung den größten Schaden anzu-
richten im Stande wären. Aber wir hoffen doch mit Zu-
verſicht von unſerm Ehrenmann, daß er ſeines Vorgäaän-
gers daß er der Haltung eingedenk, die Elbing bisher
auf den Provinzial-Landtagen eingenommen, nichts thun,
oder in nichts einſtimmen werde, wodurch der Name ſri-
ner Heimath an ſeinem reinen Klange einbüßen koönnte:
daß er ſich als Erbe und Verwalter eines koöſtlichen Kapi-
tals, des guten Rufes ſeiner Vaterſtadt, betrachtet, den,
wenn er ihn nicht zu vermehren im Stande iſt, er doch
um keinen Preis ſchmälern durfe; daß er zwar nicht die
Kraft der impoſanten Rede aber doch das Gewicht der
entſchiedenen Stimme in die Wagſchale werfen werde, in
welche Elbings Votum von jeher gefallen iſt. Unſer ande-
rer Deputirter, Burgermeiſter Krauſe, auf den Landta-
gen ergraut, ſeit langen Jahren emſig und bis zur Auf-
opferung thätig fur die Commune, an allgemeiner Bildung
und gefälligen Formen ohne Frage dem erſteren uüberlegen,
iſt deshalb noch keineswegs als naturlicher Repräſentant
der gebildeten Majorität ſeiner Mitbürger zu betrachten.
Auch er iſt kein Redner. Gefährlicher aber iſt dies daß
es ihm durch vielfache geſellige Ligiſons mit hochgeſtellten
Beamten und Gliedern der Ariſtokratie ſehr ſchwer wer-
den durfte, ſich diejenige Unabhängigkeit zu bewahren, die
einem Vertreter des tiers état vor allem noth thut. Aber
wir müßten uns ſehr irren, wenn nicht auch er die Buür-
gerkrone als den ſchönſten Schmuck eines in Ehren ergrau-
ten Scheitels betrachtete, wenn er nicht um einen ſolchen
Preis ſelbſt die ſchmeichelhafteſten Bande privater Bezie-
hungen zerreißen mochte.

Poſen, d. 9. März. Heute läuft hier die Nachricht
um, daß durch höhere Verfügung die angeordnete Dis-
membrirung von königl. Domainen zu Gunſten von Aus-
wanderern aus den weſtlichen Provinzen des Staats noch
auf ein Jahr ausgeſetzt worden ſei. Den Grund dieſer
Maßregel haben wir nicht in Erfahrung bringen können
vermuthlich haben aber die erforderlichen Vorbereitungen
nicht ſo ſchnell, als man anfangs wohl glauben mochte,
beendigt werden köonnen, da es bisher hieß, das hieſige
Amt Jerka, im fruchtbaren koſtener Kreiſe, werde noch im
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laufenden Jahre zu dem angegebenen Zwecke zerſtuckelt wer-
den. Vielleicht beabſichtigt die Regierung auch, wie bereits
anderweitig angedeutet worden, zuvor einzelne Auswande-
rungsluſtige vom Rhein nach den öſtlichen Provinzen kom-
men zu laſſen, damit ſie mit eianen Augen ſehen und pruä-
fen, was ihrer hier wartet. Moöglich iſt es auch, daß die
vielfach hier eingegangenen Geſuche von hieſigen Landleuten
um Verleihung von kleinen Ackernahrungen auf die Siſti-
rung der beabſichtigten Maßregel einigen Einfluß geäußert
haben weniger wohl das Gerede, daß die Verleihung von
Grundſtucken an deutſche Einwanderer von boöswilligen Auf
wieglern benutzt worden ſei, um Unzufriedenheit unter den
polniſchen Bauern hervorzurufen.

Einer Bekanntmachung des Ober- Präſidenten zufolge,
hat Se. Majeſtät der König geruht, den Kammerherrn und
Rittergutsbeſitzer Ferdinand Auguſt Rudolf Freiherr Hiller
von Gaärtringen auf Betſche zum Landtags-Marſchall fur
die Provinzial-Stände des Großherzogthums Poſen und zu
deſſen Stellvertreter den Kammerherrn Grafen Heliodor
Skorzewski auf Prochnowo zu ernennen.

Königsberg, d. 8. März. Geſtern Nachmittag fand
in der freien evangeliſchen Gemeinde die erſte Trauung ſtatt.
Der Akt wurde aller polizeilichen an Bräutigam Braut
und Prediger ergangenen Ermahnungen und Abmahnungen
ungeachtet, nachdem das einzige ſcheinbare Hinderniß, der
Mangel eines Heiraths-Conſenſes fur den aus Sachſen ge-
burtigen Bräutigam, durch die Erklärung beſeitigt war,
daß ſeiner bereits nachgeſuchten Naturaliſation Nichts im
Wege ſtehe, in der Wohnung eines Gemeindevorſtehers im
Beiſein des Vorſtandes und der Gemeindeaälteſten vollzogen.
Der Juſtizrath und Notar Keber verlas einen Civilkontrakt
der beiden Brautleute, kraft deſſen ſie ſich gegenſeitige Wahr-
nehmung aller Rechte und Pflichten einer rechtsguültigen Ehe
zuſicherten, auch abgeſehen von der kirchlichen Trauung,
der ſie ſich jedoch als einem durch die Landesgeſetze noch
gebotenen und ihrer Ueberzeugung nicht widerſtrebenden Ge-
brauche gern unterziehen wollten. Darauf traute ſie Rupp
nach einer einleitenden Betrachtung.

Mainz, d. 5. März. Oeffentliche Blätter brachten
die Nachricht, daß bei den verſchiedenen Rheinufer- Staaten
der Antrag geſtellt wurde, die auf dem Rhein ſich bewe-
genden Fruchtladungen vom Flußzoll zu befreien. Die
Nachricht iſt begruundet. Wir vernehmen, daß der hier
wohnende franzöſiſche Conſul, Hr. Engelhard, dieſes Ge-
ſuch eingereicht und um Berufung einer außerordentlichen
Verſammlung der CEentral-Rheinſchifffahrts-Commiſſion ge-
beten hat, jedoch auf maächtige Hinderniſſe bei einigen Re-
gierungen ſtöößt, ſo daß es zweifelhaft iſt, ob eine Begun-
ſtigung der mit Getreide beladenen Schiffe erfolgen wird.

Aus Kaſſel vom 6. Marz wird berichtet, daß in
Folge der Suspenſion des Prof. Hildebrand in Marburg
funf Profeſſoren ihre Entlaſſung eingereicht haben. Von
dieſen werden unter Anderm Bunſen, Prof. der Chemie,
Rettberg, Prof. der Theologie, v. Sybel, Prof. der Ge-
ſchichte, genannt. Anklage auf Majeſtätsbeleidigung wird
als Grund der Verhaftung angegeben.

Jn Eich, in Rheinheſſen, hat ſich am 7. Marz eine
deutſch-katholiſche Gemeinde gebildet und den Pfarrer Schroö
ter zu dem ihrigen gewahlt.

Singakademie.
Eingetretener Ferien wegen fällt die Verſammlung der

Singakademie bis auf weitere Bekanntmachung aus.
Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Jn einer anſtändigen Familie, in der

Nähe des Waiſenhauſes wohnhaft, finden
zu Oſtern einige junge Mädchen, welche
eine der hieſigen Schulen beſuchen wollen,
freundliche Aufnahme. Näheres Nr. 1667
am Franckensplatze.

Ein unmittelbar an Delitzſch liegender,
2 Morgen haltender Garten, der ſchön
angelegt und worin ſich auch bereits einige
Spargelbecte befinden, ſoll nebſt einer
freundlichen, geräumigen Wohnung an ei-
nen ſoliden Mann ſofort verpachtet
werden. Näheres durch den Agent Satt-
ler in Delitzſch.

Billiger Verkauf von Kunſt-
ſachen.

Ver änderungshalber ſoll eine Partie
guter Oelgemälde, Kupferſtiche, Radirun-
gen und Lithographieen weit unter dem
Koſtenpreiſe bis Ende d. M. verkauft
werden.

Verkaufslokal: Buchhandlung am Kron-
prinzen, kleine Klausſtraße Nr. 927, eine
Treppe.

Lehrlings-Geſuch.
Für eine Tuchhandlung in einer grö-

ßern Stadt wird zu Oſtern ein Lehrling
geſucht, der bei einem gefälligen Aeußern
und gutem Charakter auch die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzen muß.

Näheres große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Auf dem Vorwerk Gimritzz bei Halle
ſtehen fünf geſunde ſchlachtbare Kühe zum
Verkauf.

A T

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher die Uhr-

macherkunſt erlernen will, kann zu Oſtern
in meinem Geſchäft placirt werden.

Wilh. Günther,
Uhrmacher u. Uhrenhändler.

2500 Thlr. ſind auf Feldgrundſtücke
zur erſten Hypothek ſofort auszuleihen durch
Volck, Steinweg Nr. 1716 in Halle.

e ——DJITITIEin fetter Ochſe, ſeltener Größe, iſt zu
verkaufen auf der Domaine Rothen-
burg a.,S.

4

Penſions- Anzeige.
Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen

beſuchen wollen, finden noch eine liebreiche
Aufnahme und ſorgſame Aufſicht bei einem
Lehrer an den Franckeſchen Stiftungen.
Näheres alter Markt Nr. 576 eine Treppe
hoch.

Zwei Thaler Belohnung erhält
der Finder gegen Abgabe eines am 12. d.
Abends vom Jägerberg aus verloren ge-
gangenen Corallen-Halsbandes mit Moſaik-
ſchloß in der Expedition des Couriers.

ww nd
Eine in gutem Stande und guter Lage

befindliche Schmiede weiſet der Schmiede
meiſter Geitner in Gröbers zum Ver
kaufe nach.

Beſten neuen rothen und weißen Klee-,
Luzerne- und Esparſette- Saamen, ſowie
auch beſte Halberſtädter Turnipskerne em
pfiehlt zur gefälligen Abnahme

A. Th. Jüngling in Gröbzig.

Ein ordentliches Kindermädchen findet
zum 1. April einen Dienſt. Näheres Ober
Leipzigerſtraße Nr. 1655.

Schüler, welche die Dom- oder Ge-
werbſchule zu Naumburg keſuchen wollen,
finden daſelbſt unter annehmbaren Bedin-
gungen ein freundliches Logis nebſt Koſt.
Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des
Naumburger Kreisblattes.

W

24 Gaslampen ſtehen zum billigen Ver-
kauf im Theaterbüreau.

Benefiz- Anzeige.
Dem geehrten kunſtliebenden Publikum

mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige,
daß am Dienstag den 16. d. M. die Oper
»Fidelio von Beethoven unter ge-
fäliger Mitwirkung des Fräul. Höpſt ein
zu meinem Benefize ſtattfinden wird. Durch
die klaſſiſche Muſik glaube ich den Wün-
ſchen des geehrten Publikums zu genügen,
und lade zu einem recht zahlreichen Beſuch
ergebenſt ein. Herrmann Neufeld.

Theater- Anzeige.
Montag den 15. März: Die falſche

Catalani. Hr. Chriſtl die „Cata-
lanis als Gaſt.

Eine große Auswahl Neapolitains,
um ſchneller damit zu räumen werden, welche 10 Sgr. koſten, zu 5 Sgr. die Elle,
wie auch Kattun-Kleider, Thibet, Lama, Mouſſelin zu auffallend billigen Preiſen
verkauft, eine Partie wollene Reſter, welche 10 Sgr. koſten, zu 2 3 bis 5 Sgr.,
bei E. Cohn, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 305.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau von
einem geſunden Mädchen beehrt ſich, ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen

Groß-Weiſſandt, d. 10. März 1847.
der Ober- Amtmann Hornickel.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau, Louiſe
geb. Anton, von einem muntern Mäd-
chen beehre ich mich anſtatt jeder beſondern
Meldung Verwandten und Freunden hier-
durch ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 14. März 1847.
Auguſt Adlung.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Nichte Au-

guſte Clara Hecht mit dem Kauf-
mann Herrn F. Ehrenberg zeigen Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung hiermit an

Halle, den 13. März 1847.
der Partik. C. Schwarz und Frau.

r Verbindungs- Anzeige. 7
Am 11. d. wurden wir ehelich verbun-

den. Dies Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung zur Nachricht.

Julius Rothmaler,
Agnes Rothmaler geb. Felber.

Stedten und Querfurt.
r Tedeo Anzeige.Heut Mittag halb zwölf Uhr nahm

Gott unſern lieben Martin nach ſchwe
ren Leiden zu ſich. Er ſtarb in einem
Alter von 28/, Jahren an den Folgen des
Scharlachs. Der ſtillen Theilnahme von
Seiten unſrer Freunde ſind wir gewiß.

Halle, den 12. März 1847.
Prediger Gieſe und Frau.

Todes Anzeige.Noch iſt unſer Martin nicht beerdigt,
und heute ſchon hat Gott auch unſere
theure Jda zu ſich gerufen. Sie ſtarb
heut Nachmittag 4* Uhr ebenfalls an
den Folgen des Scharlachs, in einem Alter
von Jahren. Wir zeigen dies unſern
Freunden ergebenſt an, indem wir uns
ihres liebenden Mitleids verſichert fühlen.

Halle, den 13. März 1847.
Prediger Gieſe und Frau.
Eodes Anzeige.

Jn der Nacht vom 7. bis 8. d. M. ent
ſchlief nach kurzen aber ſchweren Leiden
unſer geliebter Vater Johann Chriſtian
Schmelzer in einem Alter von 72 Jah
ren zu einem beſſern Leben.

Dieſe Anzeige widmen tiefbetrübt allen
Verwandten Freunden und Bekannten

Berlin, den 9. März 1847.
die Geſchwiſter Schmelzer.

en



nnd „VDOXVVDI„Beilage zu Nr. 62
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 15. März 1847.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. März. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmächtigte Miniſter bei den großherzoglich mecklen-
burgiſchen Höfen und bei den freien Hanſeſtädten, v. Hän-
lein, iſt von Neu-Strelitz hier durchgereiſt.

Friedrich v. Raumer hat durch ein vom 5. d. da
tirtes Schreiben an die Königl. Akademie der Wiſſenſchaf-
ten ſeine Entlaſſung als Secretair und Mitglied derſelben
eingereicht. Derſelbe hatte früher ein Schreiben mitunter-
zeichnet, welches von ſämmtlichen Akademikern an Se.
Majeſtät gerichtet worden und worin das Bedauern der-
ſelben uüber den Vorgang am 28. Januar ſowie die Ver-
ſicherung ausgeſprochen war, daß aähnliche Vorfalle nicht
wieder ſtattfinden ſollten.

Die Spenerſche Zeitung enthält folgende Berichti-
gung: Nachdem vor noch nicht ſechs Wochen ein Artikel
der Voß'ſchen Zeitung aus Aachen dort das Geruücht hat
auftauchen laſſen daß der jetzige Domcapitular Troſt als
papſtlicher Nuntius in Berlin höheren Orts deſignirt und
beſtätigt worden ſei, und dieſes Geruücht ſofort in derſel-
ben Zeitung ſeine Widerlegung gefunden, meldet eines der
neuſten Blätter der „Spenerſchen Zeitung Nr. 56 aus Rom:
»man ſpreche von der bevorſtehenden Ernennung eines papſt-
lichen Nuntius fur Preußen. Es ſoll ein eigenhandiges
Schreiben Sr. Maj. des Königs nach Rom abgegangen
ſein. Dieſe Nachricht iſt, wie aus zuverläſſiger Quelle
verſichert werden kann, eben ſo grundlos, als das fruühere
Gerücht und ganz und gar erdichtet. Nach dieſer aberma-
ligen Widerlegung wird hoffentlich keine Zeitung zur Ver-
breitung ähnlicher Erdichtungen mehr die Hand bieten-

Kiel, d. 8. März. Schon ſeit längerer Zeit hat ſich
die Nachricht verbreitet, und iſt unwiderſprochen geblieben,
daß Se. Maj. der König ſchon im Mai ſich nach dem uns
benachbarten Schloſſe Plön begeben und dort längere Zeit
ſeinen Aufenthalt nehmen werde. Man knuüpft daran die
Hoffnung, es wurden Schritte geſchehen, die herrſchende
Mißſtimmung auszugleichen. Uebrigens herrſcht hier im
Lande die großte Ruhe. Sie geht weder aus einer Abge-
ſpanntheit noch aus einer Gleich zultigkeit in Abſicht auf
die Entwickelung der ſtaatlichen Verhältniſſe hervor; ſie iſt
daraus zu erklären, daß nach Beendigung der Ständewah-
len und bis zur Eröffnung des Landtages auf geſetzlichem
Wege von Seiten des Volkes nichts weiter zu thun iſt, der
geſetzliche Sinn des Volkes aber im Ganzen den ungeſetz-
lichen Mitteln Aufregung hervorzubringen, abgeneigt bleibt.
Jm Bewußtſein ihrer Stärke ſehen die Schleswig-Holſtei-
ner getroſt der Zukunft entgegen und geben die Hoffnung
nicht auf, daß die Weisheit des Monarchen und die Zu
neigung deſſelben zu den Schleswig-Holſteinern, die ſie ſich
auf vielfache Weiſe zu erwerben das Gluck gehabt haben,
Mittel finden werde, alle beſtehenden Mißverhältniſſe zur
Befriedigung zu löſen. Se. Durchl. der Prinz Friedrich
zu Auauſtenburg, welcher ſich auf ſeinem Gute Nöör, in
der Nähe von Kiel, aufhalt, unterzieht ſich den größten

Einſchränkungen, nachdem er durch Niederlegung der Statt-
halterſchaft und des höchſten Commandos in den Herzog-
thümern eine Einnahme von 18.000 Thlr. Preuß. jährlich
eingebuüßt hat. Aehnlich handeln auch einige andere Her-
ren, welche, um ihren Grundſätzen getreu zu bleiben und
die gemeinſame Sache der Schleswig-Holſteiner nicht zu
verläugnen, den Staatsdienſt verlaſſen haben. Schwerlich
hat es jemals eine Zeit gegeben, in welcher ſämmtliche
Stände, von den Prinzen des Auguſtenburgſchen und Glucks-
burgſchen Hauſes bis zum einfachen Buürger und Bauern,
von einem ſo einmuthigen Geiſte, was unſere offentlichen
Angelegenheiten betrifft, beſeelt geweſen ſind, wie in der
gegenwärtigen Zeit.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Der Finanzminiſter Laplagne hat

geſtern in der Deputirtenkammer beruhigende Aufſchluſſe
gegeben uüber die Lage des Staatsſchatzes; es befinden ſich
gegenwärtig in demſelben 45 Mill. Fr. in Baarem und
nahe an 74 Mill. in Wechſeln; der Finanzminiſter hat auch
erklärt, es ſei kein neues Staatsanlehn nöthig die Schatz-
ſcheine, deren fur 65 Mill. in Umlauf geſetzt werden fin
den guten Abgang.

Der Prinz von Joinville geht heute Abend nach Tou-
lon ab, um das Commando der Escadre des Mittelmee-
res zu uübernehmen. Die Nachricht, daß eine turkiſche Flotte
die Dardanellen verlaſſen werde, um vor dem Pyräceus zu
kreuzen, ſcheint die Abreiſe des Prinzen beſchleunigt zu
haben.

Paris, d. 8. März. Duvergier de Hauranne hat
heute ſein Wahlreformproject in der Deputirtenkammer ver-
leſen die Entwickelung des Vorſchlags iſt auf den 22. März
anberaumt worden.

Die Deputirtenkammer hat mit großer Stimmenmehr-
heit entſchieden, die Propoſition Fould, den Fonds der
Schuldentilgungskaſſe betreffend, ſei nicht in Betrachtung
zu ziehen.

Portugal.
Man hat über London Nachrichten aus Vigo vom

19. Februar, wornach das Antas in einem Gefecht mit den
Truppen der Königin Donna Maria im Vortheil geblieben
wäre. Am 1. Marz wurde eine Canonade in der Richtung
von Oporto gehoört.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 10. März. Unſere Stadt beſitzt nach

der neueſten Zählung 112,798 Einwoehner, die ſich ſeit 1843
um 9516 vermehrt haben. Die Zahl der weiblichen Ein
wohner beträgt nur 2508 mehr, als die der mannlichen,
und dieſer Ueberſchuß fällt faſt ganz in die Kinderjahre.

Bruſſel, d. 9. März. Jm Jahre 1844 belief
ſich die Zahl der Auswanderer, die ſich im Hafen von Ant-
werpen einſchifften, nach offiziellen Angaben im heutigen
»Moniteur“, auf 2961, im Jahre 1845 auf 5221 und im
Jahre 1846 auf 13,187 Perſonen.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 13. März.

Staatspapiere.
Königlich Sächſiſche

Staats- Papiere
à 39 im 14 F.
von 1000 u. 500

z kleinere
Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 31
im 14 F-
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Pr. Steuer

Kredit Kaſſenſch.
à 309 im 20fl. F.

von 1000 u. 500
kleinere

Leipz. Stadt Obli-
gationen à 3 im
14
von 10600 u. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand
briefe à 3
von 500
von 100 u. 25

S. laufitzer Pfand-
briefe à 3

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 3

Leipzig Dresd. Ei
ſenb. P. -Obl. à
31

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31 in Pr. Ct.

r. 100
Hamb. Feuerk.-Anl.
à 3 (300 Mk.
Bco. 150

tmD

92
93

S 97S 99

well

94 S

97 Si

1062

94
Löbau- Zittauer do.

Magd. Lpz. do. incl.

Staatspapiere.
Actien excl. Zinſ.

K. K. Oeſtr. Metall
pr. 150 fl. Conv.
à 5 lauf. Zinſen
à 49 à 103 im
à 3 14 F.

Pr. Frdrd'or. à 5
idem auf 100

And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin
germ Ausmünzfu-

fen. aauf 100
onv.Spec. u. Gld.

auf 100
idem 10 u. 20 Kr.

auf 100

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100
Actien à 100

pr.
Sächſiſch-Baier. do.

pr. 100
Sächſiſch Schleſ. do.

Chemnitz Rieſager
do. à 100 pr. 100

pr. 100

Div. Scheine do.

Leipz. Dresd. Eiſenb.

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien. f. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.St. Schldſch.3 93 J do. do. do. 5 2018

Präm. Sch.d. Brl. StettinSeehandl. 96 95 Lit. A. u. B. 109
Kur u. Nm. Bonn Köln. 5 SSchldvſchr. 3 01 B. Schw. Fr. 4 SBerl. Stadt do. do. P. Obl. 4
Obligat. 3 94 ſKöln-M. v. e. 4 92Wſtpr. Pfdbr. 3 91 93! WDüſſſ. Elberf. 106

Srßh. Poſ. do. 4 1102 o. do. P. Obl.) 4 93
do. do. 3' 925 S agd. Hlbſt. 4 S SOſtpr. Pföbr. 3 971 Magd. Leipz.

Pomm. do. 3 96 do. P. Obl. 4 SK. u. Nm do. 3 97 MMNiederſchl.
Schleſ. do. 31 098632 Mk. v. eing. 489 2

do. v. Staat do. Prior. 4 93gar Lt. B. 3 do. Prior. 5 101
Gold al marc. S r t sFrörchsd'or 137,2 13 o. Prior. 8
And. Goldm. Oberſchleſ.4. ha hlà 5 Thlr. 1 11 eBisesro Rheiniſche 87 86],Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 111 (voll eing.) 4 91do. do. P. Obl.) 4 ſpo. do. P. Obl.. 4 SBerl. Hamb. 4 1103 do. v. St. gar. 31
do. Prior. 4 963 Thüringer 4 971 SPotsd.Mgd. 493 S B. C- O. 4 88do. do. P. Obl. 4 922

Angeboten. Gefucht.

I

e 3

176

61

pr. 100 200

d. h. Steuer-Kredit- und Staats-Schulden-Kaſſen-Scheine,

T JdHVWoBwoews sehen

Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin, den 12. Marz.

d Zf. Brief Geld Zf. Brief GeldAmſterd. Rotterd. 4 93 fEeipzig Dresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 (176
Hamb.-Berged. 4 v FSächſ.-Baier. 488Kiel-Altonaer 4 1I098 arskfoeſelo p. St. 721

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez. e ieingez.Aach.-Maeſt. 2087 ſMagdeb.-Wit-

Berg-Märk. 50 87 tenberge? 20 872 861Berl.- Anhalt. ecklenburg. 50 70 SLit. B. 45 101 MMNordb.-Fried
Bexb.-Ldwh. 60 93 92 rich Wilh. 60 74 73!Brieg-Neiſſe 55 66 rinz- Wilh.
Caſſel-Lippſt. 20 87 CSteele-V. 90 83Köln-Minden 80 93 92 Rh.- St. Pr.
Dresd.-Görl. 90 103 Aktien 70 91 90teivorno-Flor. 55 targ.Poſ. 30 865 85Löbdan Zittau 70 S Ung. Central-
Mail. Vened. 88 110 109 Bahn 50 998 98

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 13. Marz.

Weizen 3 15 A bis 3 22 6Roggen 3 1 7 3 2 5Gerſte 2 6 3 22 10Hafer J 1 12 6Magdeburg den 12. Maärz. (Nach Wispeln.)

Weizen 87 97 Gerſte 58 61Roggen 72 75 Hafer 37 39
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 13. Marz Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 14. März Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Maärz: 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. März.

Jm Kronprinzen Frau Geh. Rathin v. Pleſſen a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Salzmann a. Mahren. Hr. Proprietaire Lauen-
hof a. Linz. Hr. Fabrikbeſ. Hecker a. Staßfurt. Die Hrrn-
Kaufl. Sue a. Erfurt, Blumenthal u. Haack a. Berlin, Schulz
a. Frankfurt, Bergener a. Magdeburg, Schulz a. Elberfeld.
Hr. Baron v. Gravenitz m. Fam. a. Quetz. Frau Kammerher-
rin v. Funk m. Fam. a. Weiſſenfels. Hr. Geh. Rath v. Leip
ziger nebſt Fam. a. Niemegk. Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf.
Die Hrrn. Kaufl. E. Mingram a. Hamburg, de Vivie a. Schwe
den Hahn a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Hr.
Oekon. Walther a. Meklenburg. Fraäul. v. Alvensleben m. Die
nerſch. a. Schochwitz. Die Hrrn. Kaufl. Mollinghof a. Minden,
Edel u. Simon a. Berlin, Goll a. Biberach, Kirchner a. Stet
tin, Bock a. Saarlouis, Schulze a. Leipzig, Mayer a. Frank
furt. Hr. Prof. Dr. Gerber a. Jena. Hr. Gutsbeſ. v. Uixkuhl
a. Rußland. Die Hrrn. Kaufl. Fürſtenhain u. Alterthum a.
Berlin, Jung a. Frankfurt a/M., Hoß a. Bernburg, Mebius
a. Leipzig Brander a. Hamburg.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Berlin, Pritwitz a.
Schwarzach. Hr. Lehrer Schonhoven u. Schüler Bilſen a. Eroſ-
en. Hr. Conditor Zillmer a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Al
recht, Kuhne u. Hr. Verwalter Horkel a. Traulichen. Hr.

Berge Erlemann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kalze a.
erlin.

Goldnen Löwen Hr. Buchdrucker Streiber u. Hr. Kaufm. Soda
a. Magdeburg. Hr. Handelsmann Naumann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Lippert a. Dresden. Hr. Amtm. Wolf a. Loöthen. Hr.
Jnſp. Stolberg a. Naumburg. Hr. Cand. Kanitz a. Weimar.
Hr Profeſſor Müller a. Heiligenſtadt. Hr. Oekon. Hermsdorf
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Breitenſtein a. Potsdam. Hr.
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Gutsbeſ. Bretſchneider a. Magdeburg.
nemann a. Dresden.
Oekon. Schafer a. Oldenburg.

Döhler a. Erfurt.
brik. Harniſch a. Bamberg.
nitz. Hr. Beamter Eckſtein a. Minden.
hardt a. Detmold. Hr. Fabrik. Palm a. Hersfeld.

Hr. Poſtſekr. Schröder a. Weiſſenfels.
Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Dresden Rippke a. Berlin.
brik. Schmidt a. Stargard. Hr. Lieut. Lomatzky a. Mainz. Die

Stadt Hamburg:

Hr. Handelsmann Son-
Hr. Eſſigbrauer Meier a. Leipzig.

l Hr. Mühlenbeſ. Krahmer a.
Carlsfeld. Hr. Chorſanger Seitler a. Heiligenſtadt.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schwabe a. Hornburg,
Hr. Buchhdlr. Eſchner a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hochland a. Schweid

Hr.

Nebra.
Goldue Kugel:

Hr. Fa
Hr. Forſteleve Leon Zur Eiſenbahn

Die
Hr. Fa

Hrrn. Kaufl. Neidhardt a. Leipzig, Neubert a. Magdeburg. Die
Hrrn. Amtl. Mathai a. Kriegsdorf, Bodenſtein a. Lemmnitz.
Hr. Juſtiz- Rath Kunſt a. Stettin. Hr. Candidat Voigt a.

Die Hrrn. Kaufl. Rieſel a. Deſſau, Pfeiffer a.
Weiſſenfels. Die Hrrn. Gutsbeſ. Nielebeck a. Hamerten, Hol-
zerland a. Tangermuünde.

Hr. Baron v. Bandau, Hr. Aſſeſſor Baumann
u. Hr. Partik. Schaal a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kämmrer u. Hr. Fabrik. Lange a. Osnabruck. Hr.
Müuhlenbeſ. Grimmer u. Hr. Fabrik. Seiler a. Chemnitz.
Kaufur. Blnumenthal a. Bernburg.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Badow,

Hr.
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Bekanntmachungen.
Der jetzt an den Klempnermeiſter Recke

vermiethete Laden nebſt Stube im Waage-
gebäude ſoll

Freitag den 19. dieſes Monats
11 Uhr

auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs
Jahre vom 1. April 1847 bis dahin 1853 ver
miethet werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 13. März 1847.
Der Magiſtrat.

Edietal-Ladung.
Bei der unterzeichneten Jagdtheilungs-

Commiſſion iſt von dem Königl. Vice-
Ober-Jägermeiſter Grafen von der Aſſe-
burg Falkenſtein auf Theilung der
demſelben mit dem Herzogl. Anhalt Bern-
burgſchen Fiskus gemeinſchaftlich zuſtehen-
den hohen, mittlern und niedern Jagd in
dem auf Königl. Preuß. Territorio belege-
nen Forſtdiſtrikt, Molmerswender Reviers,
die Baueröder- Gemeinde genannt, angetra-
gen worden.

Dieſer Provocation iſt ſtattgegeben und
zur Anmeldung der Gerechtſame der Jn-
tereſſenten, Erklärung der Betheiligten dar-
über und Feſtſtellung der Legitimation ein
Termin auf
den einundzwanzigſten Mai dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
auf dem Schloſſe Falkenſtein anberaumt
worden wozu alle diejenigen, welche bei
dieſer Theilung ein Jntereſſe haben, zur
Angabe und Nachweiſung ihrer Anſprüche
bei Vermeidung der Präcluſion hiermit
vorgeladen werden.

Endorf, den 2. März 1847.
Die Königliche Jagdtheilungs-
Commiſſion des Mannsfelder

Gebirgskreiſes.
Wilhelmi.

Bekanntmachnug.
Die in der Johann Chriſtoph

Trobs'ſchen Nachlaßſache von Saubach
auf den 19. und 20. März d. J. anbe-
raumte Subhaſtation und Auction findet nicht
ſtatt.

Eckartsberga, den 11. März 1847.
Das Patrimonial- Gericht von

Steinburg.

Trockene Hefe habe ich jetzt täglich
friſch und verkaufe dieſelbe bei Abnahme
von mehreren Pfunden billiger.

Moritz Förſter,
Markt u. Steinweg.

Bettfedernverkauf.
Jch mache einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich einen großen Vorrath von
ganz feinen geriſſenen böhmiſchen Bettfedern
und Daunen liegen habe, bis zum 26. die
ſes Monats ſelbſt hier bleibe, und um
den großen Vorrath etwas zu vermindern,
zu billigen Preiſen verkaufe.
iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.
wen

Ein Mädchen von außerhalb Halle,
welche in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
und vorzüglich im Schneidern ſehr geübt
iſt, ſucht bei einer vornehmen Herrſchaft
ein baldiges Unterkommen; zu erfragen
Oberſteinſtraße 1504.

Eine Köchin und eine Kinderfrau finden
von Oſtern ab einen Dienſt, Promenade
Nr. 1485, parterre.

5 Wispel Esparſette- Klee verkauft L.
Prinz in Schwittersdorf.

Alle Schloſſer und Klempner- Arbeit
verfertigt Carl Klinz zu Löbejün.

Wegen Beendigung der Separation will
ich meine ſämmtlichen Schafe verkaufen.

Trotha, den 12. März 1847.
Gotthilf Penne.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der
Tiſchlermeiſter Ed. Kohlig, gr. Steinſtr.

Für ein lebhaftes Material-, Deſtill a
tions- und Tuchgeſchäft einer Stadt der
Provinz Sachſen, wird unter billigen Be
dingungen ein Lehrling, Sohn anſtändiger
Eltern und mit den erforderlichen Schul-
kenntniſſen verſehen, geſucht. Frankirte
Meldungen, mit D. I. bezeichnet, befördert
die Expedition des Couriers.

Mein Lokal

Zur Anfertigung von Seilerwaaren aller
Art für eine hieſige Handlung kann ſich
ein tüchtiger Meiſter aus Halle oder der
Umgegend melden große Brauhausgaſſe Nr.
363 beim Eigenthümer.

T T

Die Probe zu Chriſtus am Oel-
berge fängt heute erſt um 7 Uhr an.

Streichzündhbölzer,
gewöhnliche 100 M. 3 Thlr.
lange 100 M. 3 Thlr. 15 Sgr.

von bester Qualität bei
F. A. Hering.

Baumwachs
emphehlt F. A. Hering.

Gummi elasticum, Gummibälle und
Gummi in Tafeln bei

F. A. Hering.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgut, 1 Stun-

de von Halle, mit guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, 2 Gärten, 40 Mor-
gen Acker ausgezeichnetem Weizen Ger-
ſten und Kleeboden, 12 Gemeinde-Kabeln,
ſoll eiligſt für 4400 Thlr. 15 bis 1600
Thaler Anzahlung verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.
---u22Hnsz 552 W

Zu verkaufen iſt ein 21 jähriger guter
Bulle auf dem Rittergut Niemberg.

Muſiker betreffend.
Ein I. Trompeter und ein Flötiſt kön

nen ſofort beim 30. Jnfanterie- Regiment
in Trier eintreten. Näheres ertheilt der
Unterzeichnete, bei welchem unter den vor
theilhafteſten Bedingungen Muſiker Lehr
linge Unterkommen finden.

Weißenfels.
C. Krauſe, Stadtmuſikus.

)2J

Gut erhaltene Rapsbohlen ſind auf
dem Rittergute Paſſendorf korb- und
fuderweiſe zu verkaufen.

Steinkohlen wieder vorräthig bei J. G.
Mann.



Holz-Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 25 30 Stück Eſchen, Rüſtern, Bu
chen 2c. Klötze, und

5--6 Schock Buchen und Rüſtern-
Stangen,

20--21 harte melirte und weiche
Scheitklaftern,

40 50 dergleichen Knüppelklaftern,
und

160 170 dergleichen Reisklaftern,
ſteht Termin im Unterforſt Niemegk auf

Freitag den 19. März e.
früh 10 Uhr

auf dem Holzſchlage an der Tanzbrücke in
der Goitzſche an, zu welchem Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 10. März 1847.
Der Königliche Oberförſter

v. Schütz.

Die Rittergüter Uhyſt und Lippen
im Hoyerewerdaer Kreiſe, enthaltend:

Gärten 23 Morgen,
Acker 1268
Wieſen 550
Hütungen 320
Teiche c. 660

werden von Johanni 1847 auf 12 Jahre
im Wege der Submiſſion verpachtet. Pacht-
luſtige können die Pachtbedingungen vom
1. März bis 1. April 1847 ſowohl in
Uhyſt, als auch in Berlin bei der Erb-
ſchafts Kaſſen Verwaltung des Hochſel.
Prinzen Auguſt K. H., Behrenſtr. Nr. 8,
einſehen, woſelbſt auch mit dem genügen-
den Nachweis über die Qualification und
die Vermögensverhältniſſe die Pachtgebote
bis zum 10. April 1847 ſchriftlich abzu
geben ſind.
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n =S=—S- —TZIIZTISchaaf- Verkauf. 70 Stück ge-
ſunde, feine und wollreiche Mutterſchaafe
ſind auf dem Rittergute Roitzſch bei Bit-
terfeld, Bötticherſchen Antheil, ſofort
zu verkaufen.

n S rEin Stuben ädchen mit guten Zeug-

niſſen, welche nähen kann und das Wa-
ſchen und Plätten feiner Wäſche verſteht,
findet einen Dienſt zum 1. April bei per-
ſönlicher Anmeldung auf dem Rittergute
Werner bei Merſeburg.

Ein Hanslehrer,
Candidat der Theologie, ſucht zu Oſtern
eine andere Stelle; auch iſt derſelbe bereit,
eine srhola eollecta zu errichten.

Hierauf reflectirende Herrſchaften wer-
den gebeten, frankirte Adreſſen mit C. W.
G. bezeichnet in der Expedition des Cou-
riers niederzulegen.

8

Das MöbelMagazin
von Heinrich Kretſchmann

bietet jetzt eine große Auswahl moderner
und gut gearbeiteter Möbel und Polſter-
waaren aller Arten zu ſehr ſoliden Preiſen
dar.

Halle Jraderlrage Nr. 221.
rrrrnarkfkegeeJDie Kunſt, in kurzer Zeit durch

S Selbſtunterricht
ein fermer Reiter
zu werden. Nebſt einer Anweiſung, auf
die zweckmäßigſte Art Reitunterricht zu
ertheilen. Von Carl Eduard Stein.

8. Geh. Preis 12 Sgr.
Um den Lernbegierigen, welcher eine Reit-

bahn beſucht, ſo wie denjenigen welcher
ſich durch Selbſtunterricht üben will, in
der Reitkunſt zu unterrichten, iſt
Anleitung von einem unſerer beſten und
gründlichſten Lehrer der Reitkunſt geſſrie-
ben worden. Die Anweiſungen und Be-
lehrungen über Sitz und Führung ſind ins-
beſondere als ausgezeichnet hervorzuheben.

Vortathig in allen Buchbandirngen

Bei A. Förſtner in Berlin er
ſchien ſo eben und iſt vorräthig in C. A.
Kümmel's Verlags- und Sort.-
Buchh. in Halle und bei A. Loſſier
in Cönnern:

Schießpulver und Schieß-
baumwolle.

Eine Parallele.
Von

E. Kayſer,
Prem. Lieut. u Aſſiſt. der Pulver Fabrik

in Spandau.
broch. 18 Sgr.

Auction.
Jm Gaſthofe zum Rehbock zu Trotha

ſollen Dienstag den 16. d. M. Vormittags
9 Uhr und folgende Tage mehrere Gegen-
ſtände, als: ein moderner Stuhlwagen,
eine Kutſche, ein Paar große Frachtleitern,
eine Getreide-Maſchine, mehrere Waagen
nebſt Gewichte, eine gute Doppelflinte,
Federbetten, Bettſtellen, Tiſche, ein Klei

gr. S.

derſchrank, ein Eckſchrank, ausgerodete
Pappeln, Ellern, Nutzholz u. a. Sachen
näher verkauſt werden. Weineck.

2 —TTTZZAZT TTTDZEin einzelner Herr ſucht zum 1. April

d. J. eine meublirte Stube nebſt Kammer,
und bittet mit W. II.
liche Offerten mit Preisangabe ſofort an
die Expedition des Couriers abzugeben.

dieſe

wird

bezeichnete ſchrift-

Gebauerſche Buchdruckerei.

Ein junges gebildetes Mädchen, in allen
feinen weiblichen Handarbeiten geübt, die
auch ſchon auf einem Landgute zur Hülfe
der Hausfrau ſich befand, auch die vor-
theilhafteſten Zeugniſſe hierüber vorzeigen
kann, allein Krankheit halber dieſe Stelle
aufgeben mußte, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen eine ähnliche Stelle. Adreſſen
mit II. tz. bezeichnet wird die Expedition
des Cour. weiter befördern.

Sehr ſtarken fetten geräucherten Win-
ter-Rheinlachs wie auch geräucherten Sil-
berlachs, ſehr große Lüneb. Neunaugen,

Rhein Neunaugen, Elbinger Neunaugen
à St. 1 bis 1! Sgr. ruſſiſchen und
Hamburger Caviar, marinirten Winde und
Brat- Aal, Sardinets in Oel, geräucherte
Lachsheringe erhielt alles in friſcher Zuſen

dung G. Goldſchmidt.
Sehr große reine froſtfreie Meſſinger

Apfelſinen à St. 1 bis 21 Sgr. Citro-
nen und grüne Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fette Limburger und Buaierſche

Sahnenkäſe, Schweizerkäſe, Kräuter- und
Parmeſankäſe, ſo wie auch Hochalpenkäſe,
à t 6 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Brahauter Sordellen, Malaga- Sardel-

len Kapern, franzöſiſche Pfeffergurken,
Perlzwiebeln, Preißelsdeeren, engl. u. fran
zöſiſchen Senf, Cajenne-Pfeffer, Trüffeln,
Morcheln und Champignons bei

G. Votdſchwidt.
d e rrrr2Hansverk auf in Ebnnern.

Ver änderungshalber verkiufe ich mein
in der Halliſchen Straße belegenes Haus
mit 5 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, 2
Kellern, 1 Scheune, Ställen und 2 Ne-
bengebäuden, nebſt einem dabei liegenden
tragbaren Garten.

Cönnern, den 6. März 1847.
C. Winckler.

c ort Mühlen- Verkauf. Eine in un
mittelbarer Nähe einer Hauptſtadt Sachſens
und einer vorüberführenden Chauſſee bele-
gene Bockwindmühle, nebſt Haus Hof und
Garten in welcher auch Bäckerei betrieben

iſt eingetretener Familien Verhält
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt der beauftragte
landräthl. Secretär und Rendant Brauer
zu Halle, Sandberg Nr. 266, auf porto
freie Anfragen.

Heute, Montag, im Hötel de Prusso
Tanzmuſik.
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